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Vier kleine 
Weihnachtsmänner 


Zeichnungen: Inge Meyer-Rey 


Lauter selbstgemachte kleine Weihnachtsmän- 
ner sind heute unterwegs. Sie verteilen ihre 
selbstgebastelten, gepflegten und gebackenen 
Weihnachtsgeschenke. 

Erkennt Ihr die Weihnachtsmänner? Na, sicher- 
lich an Bines Brille! Es schneit. 


Zuerst halten sie bei der Oma von nebenan. Si 
bekommt Bines selbstgepflegten Weihnacht: 
kaktus. Sie klingeln an der Tür. Vier klein 
Weihnachtsmänner. Jeder greift in sein Säc 
chen. Bummi holt ein Bärchen, das er a 
Staublappen gebastelt hat, für die Oma herau! 


Fabi und Fine Herzen und Sternkekse. 

Bei den Vögeln halten sie ein zweites Mal. Bine 
holt Futterringe aus dem Sack und hängt sie ins 
Vogelhäuschen. Die Piepser sind nicht zu 
Hause. Schade, so haben sie die vier Weih- 
nachtsmänner verpaßt. 


Zum Schluß gehen die vier Weihnachtsmänner- 
lein in den Kindergarten. Sie verteilen Staub- 
lappenbärchen und Kekse und setzen sich zu 
den Kindern’ vor den Weihnachtsbaum. Manche 
flüstern: „Bummiweihnachtsmann“ und strei- 
cheln ihn. Einer nimmt den Fabiweihnachts- 


mann und einer die Fine auf den Schoß. Ein 
Junge mit einer Brille holt Bineweihnachts- 
mann zu sich. Auf dem Heimweg raten alle, ob 
zu Bummi auch ein echter Weihnachtsmann 
kommt. 


Geschichten aus 
der Leninstraße 9 


Der gerettete 
Weihnachtsbaum 


Günther Feustel 


(Schluß) 


Tim und Tina warten hinter dem Haus auf 
Jana. Auf der anderen Seite des Hofes ist der 
Neubau gerade fertig. Es wohnen noch keine 
Leute in dem Haus. Vor den Türen liegt Bau- 
schutt. An den Wochentagen fahren Laster, 
Walzen und Kipper hin und her und räumen 
auf. Aber heute ist Sonnabend. 

Plötzlich fliegt eine Wildente in den Hof. „Wie 
leicht kann sie hier verlorengehen!” Tim und 
Tina suchen die Ente. Jana kommt und sucht 
mit. Die Ente quarrt und raschelt. Die Kinder 
laufen nach rechts, die Kinder laufen nach 
links und stehen dann vor einer Kiefer mit tief- 
hängenden Zweigen. Die Ente fliegt auf, über 
das Haus hinweg — irgendwohin. Die Kiefer 
aber bleibt stehen. „Beinahe wie im Wald”, 


flüstert Jana. Tim kriecht unter die Zweige 
und umfaßt den Stamm mit beiden Händen. 
Da rumpelt ein Laster vor den Neubau - bela- 
den mit Badewannen. Die Kiefer zittert. „Sie 
hat Angst!” ruft Tim. Jana entdeckt einen ab- 
gebrochenen Zweig und Tina die Spuren der 
Kipperreifen, die sich gestern dicht neben 
dem Baum in den Sand gegraben haben. 
„Wir müssen den Baum retten“, sagt Tim. 
Jana nickt. „Aber wie?” Die drei holen Robert, 
aber dem fällt auch nichts ein. „Ich werde den 
Baum bewachen“, ruft Tim. Robert schüttelt 
den Kopf. „Wir müssen am Montag wieder in 
den Kindergarten!” So geht es also nicht. 

„Er sieht aus wie ein großer Weihnachts- 
baum”, flüstert Jana. Tim greift sich an den 
Kopf. „Daß mir das nicht früher eingefallen 
ist! Einen Weihnachtsbaum würde niemand 
umfahren.” Die Kinder laufen in das Haus zu- 
rück. Überall klingeln sie und fragen nach 
Weihnachtskugeln. Dann rennen sie wieder 
zum Baum — hin und her, vom Haus zum 
Baum, vom Baum zum Haus. Janas Vater wird 
neugierig. Gleich holt er eine Leiter und hängt 
noch Kugeln in die obersten Zweige. Immer 
mehr Nachbarn kommen. Die Kinder tanzen 
vor Freude um den Baum herum. „Und im 
Sommer liegen wir unter dem Baum und se- 
hen den Wolken zu”, sagt Tim. Jana streichelt 
die dicken Nadeln. „Und die Vögel werden 
Nester in seinen Zweigen bauen.” _ 

Es wird dämmerig. Die Kinder müssen ins 
Haus. Die Zwillinge stehen am Küchenfenster 
und Tina ruft: „Gute Nacht, Bäumchen!” Sacht 
fallen dicke Schneeflocken aus den Wolken. 


Zeichnung: Konrad Golz 


Die Spielseite 


und mit auf den Festtisch legen. 


So viele Zwerge 

Welche aber sind die von Schneewittchen? 
Sieben sind es, wie Du weißt. Zähle von ei- 
nem Ende immer bis 7 — dieser 7. Zwerg ist ei- 
ner davon. Male seine Mütze und Kleidung 
rot. Nun zähle weiter bis zum nächsten 
7. Zwerg, male, usw., bis Du alle Schneewitt- 
chen-Zwerge gefunden hast. Jetzt kannst Du 


Dezember-Geburtstagskind, wer bringt Dir den Strauß? Aus wel- 
chem Märchen kennst Du sie? Das Bild darfst Du Dir ausschneiden 


Sortiere, welches Spielzeug muß der Weihnachtsmann in welches. 
Paket packen? j 


Einer der 7 Zwerge trägt etwas, was der Weihnachtsmann unbe- 
dingt braucht. Was ist es? 


mit einem anderen Spieler damit ein Malwett- 
spiel spielen: Jeder hat 6 Farbstifte und be- 
ginnt jeweils an einem Ende zu zählen. Malt — 
auf die Plätze, fertig, los. Jeweils jeder 
6. Zwerg wird blau ausgemalt; jeder 5. — gelb, 
jeder 4. — grün, jeder 3. — schwarz, jeder 2. — 
rosa, jeder 1. — hellblau. Die roten Zwerge 
nicht mitzählen! Wer ist zuerst fertig? 
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jeder der beiden Spieler soll für den Weih- 
nachtsmann die 3 Pakete eines Schlittens zu je 
einem Haus bringen. Dafür brauchen sie 
1 Pfennig und 1 Stift. Jeder wirft den Pfennig 
in die Höhe. Sieht er die „1”, darf er ein Käst- 
chen eines Weges ausmalen, wenn nicht, 
kommt er nicht voran! Ist ein Weg ausgemalt, 
kann vom Spieler ein Paket ausgestrichen und 
dafür eins an das Haus gemalt werden. 


Zeichnungen: Isa Salomon 


Vorweihnacht 
Bald ist Weihnacht, wie freu’ ich mich drauf, a 
da putzt uns die Mutter ein Bäumlein schön auf; ’ 
es glänzen die Äpfel, es funkeln die Stern’, 13 
wie haben wir doch alle das Weihnachtsfest gern. ’ 


Volksreim 


Zeichnung: Uschi Kosa 
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Der Weihnachtsmann heizte das Häuschen 
mit Pfefferkuchenwolkendampf, und die Tiere 
fühlten sich sehr wohl. Sie sangen und quak- 
ten und riefen und schnatterten ihre Sommer- 
lieder. Und wer nicht singen konnte, - der 
träumte im duftenden Stroh oder sah aus dem 
Fenster. 


Als der Schnee hoch genug lag, kam das 
Weihnachtsfest. Der Weihnachtsmann 
spannte die Pferde an und fuhr das bunte 
Häuschen durch die Stadt. „Der Weihnachts- 
mann hat keine Geschenke”, murmelten die 
Eltern und wußten gar nicht, was sie den war- 
tenden Kindern sagen sollten. Aber ein Weih- 


nachtsmann ohne Geschenke? 
7 


Der Kuckuck flog ins Fenster, und die Nach- 
tigall folgte ihm. Storch und Hähnchen und 
viele, viele drängten ins Haus. Als der Weih- 
nachtsmann meinte, jetzt beginnt der Winter, 
schloß er die Tür. 

4 


Der Kuckuck wurde dem Tommi geschenkt, 
und der Flori umarmte das Hähnchen. Bei Kat- 
rin setzte der Weihnachtsmann die Nachtigall 
auf den Tannenbaum. Sie begann so süß wie 
im Frühling zu singen. 

g 


Es war einmal ein Weihnachtsmann. Der hatte 
die Tiere sehr lieb und wollte sie vor dem eis- 
kalten Winter beschützen. Also baute er auf 
seinem Schlitten eine Hütte aus Pfefferku- 
chen, die er bemalte und schmückte. 

2 


Als alles verspeist war, ermahnte der Weih- 
nachtsmann die Kinder, lieb zu den Tieren zu 
sein. Im Frühling wollte er wiederkommen 
und die Tiere in den Wald und an den See zu- 
rückführen. 
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Bummi-Bilderheft für Kinder von 3 
Jahren an. Ausgezeichnet mit dem Vater- 
ländischen Verdienstorden in Silber, der Ar- 
tur-Becker-Medaille in Gold und der Medaille für 
hervorragende Leistungen bei der sozialistischen Er 
ziehung in der Pionierorganisation „Ernst Thälmann“” in 
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Erika Nerger wünscht 
Euch, daß Ihr zur 
Weihnachtszeit recht 
viele Geschichten un- 
ter dem lichterglän- 
zenden Tannenbäum- 
chen erzählt bekommt. 
Die Umschlagseite hat 
sie Euch gemalt. 


Frau Zieseler sitzt in 
einem gemütlich-war- 
men Häuschen auf 
dem Berliner Weih- 
nachtsmarkt und ver- 
kauft Karten an die 
Kinder fürs Bummi-Ka- 
russell. Wer hat sie ge- 
sehen? 


War Bärchen ein guter 
Weihnachtsmann? 


Redaktion: Ursula Werner-Böhnke (Chefredakteur); Sonja Axen, Ingrid Herloff, 
Antje Schrader, Heidi Schmidt, Dagmar Bärwald, Christa Lock, Renate Müller, 
Gestaltung: K.-P. Olthoff; Titelzeichnung: Erika Nerger 


Bummi wohnt: Berlin-Mitte, Mauerstr. 39/40, Telefon: 2233237/ 2233239 


Was, denkt Ihr, wird in dem Post an ihn schickt Ihr 
Schleifenpaket stecken? Das näch- an PSF 43, Berlin, 1026 
ste Heft verrät Euch das Geheim- / 
nis. 


Im Pfefferkuchenhaus fanden 
nicht alle Tiere Platz. Wer hat eins 
beim leisen Waldspaziergang ent- 
deckt? 


pp Börtsch. re 
ottlieb Hering (1850) 


1, Kinder, wird's was geben, morgen 
wir uns freun! Welch ein Jubel, welch 
n Leben wird in unserm Hause sein! Einmal 
‚erden wir noch wach, heißa, dann ist Weih- 
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Wie wird dann die Stube glänzen von der gro- 
ßen Lichterzahl, schöner als bei frohen Tän- 
zen ein geputzter Kronensaal! Wißt ihr noch 
vom vor’gen Jahr, wie's am Weihnachtsabend 
war? 


Wißt ihr noch mein Reiterpferdchen, Mal- 
chens nette Schäferin? Jettchens Küche mit 
dem Herdchen und dem blankgeputzten 
Zinn? Heinrichs bunten Harlekin mit der gel- 
ben Violin? 


Welch ein schöner Tag ist morgen! Neue 
Freuden hoffen wir. Unsre guten Eltern sor- 
gen lange, lange schon dafür. O gewiß, wer 
sie nicht ehrt, ist der ganzen Lust nicht wert. 
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Unsere Grafiker 
geben Ihnen Empfehlungen 
auf dem umseitigen Kalender. 
Sie nehmen bitte 

eine Neujahrskarte und 
adressieren Ihren Glückwunsch 
an den Grafiker, 

dessen Bildchen 

Ihnen 

am besten 

gefällt. 

(Es ist 

nicht verboten, 

mehrere Karten 

zu schicken.) 

Wir losen 

100 Preisträger aus. 

Zu gewinnen gibt es 
Bummi-T-Shirts, 

Bücher, Kalender, 

Abzeichen und einen 
Hauptpreis von 300,— Mark! 
Ihre Karten 

werden wir unseren Grafikern 
anläßlich des 

30. Geburtstages von Bummi 
im Februar 1987 übergeben. 


Illustrationen: Manfred Bofinger 
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entsprechenden Grafikers) 
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er mit seinen Kindern ge- 

meinsam Silvester feiern 
möchte, muß sich schon vorher 
einige Gedanken zur Gestaltung 
des Abends machen, damit die 
Kinder nicht gelangweilt herum- 
sitzen oder zu toben beginnen. 
Es ist zu überlegen, ob vielleicht 


eine zweite Familie mit ihren Kin- 


dern mitfeiern sollte. Kleine 
Wettspiele, fröhlicher Gesang, 
sogar das Essen und Trinken 
kann dann noch mehr Spaß ma- 
chen. N 

Beim AUSSCHMUCKEN des 
Zimmers helfen die Kinder mit. 
Für den Tisch können sie Falt- 
schnitte anfertigen, die um die 
Gläser, um eine Schüssel, Blu- 
mentopf usw. aufgestellt werden. 
Buntpapierstreifen, nicht länger 
als 6cm, werden geschnitten 
und wie zu einer Ziehharmonika 
gefaltet. Auf die obere Seite wird 
das Motiv gezeichnet. Es ist dar- 
auf zu achten, daß jeweils an der 
Bruchlinie nicht alles wegge- 
schnitten werden darf, damit der 
Reihenfaltschnitt nicht in seine 
Einzelteile zerfällt. Deshalb kann 
man auch das Motiv genau zur 
Hälfte aufzeichnen, so daß die 
zweite Hälfte auf der Rückseite 
durch das Schneiden entsteht. 
Gestatten Sie Ihren Kindern, sich 
‚etwas zu verwandeln. Eine große 
Schleife im Haar oder um den 
Hals hebt die Stimmung dieses 
besonderen Abends. 

Sollte es geschneit haben, kön- 
nen Eltern und Kinder ein 


Schneehaus bauen. Viele 
Schneebälle neben- und dann 


übereinander, zu einem Haus zu- 
sammengefügt, leuchten geheim- 


nisvoll, wenn in das Innere des 
Hauses eine brennende Kerze 
gestellt wird. 


Ein kleines WETTSPIEL, um unru- 


hige Geister zur Ruhe zu brin- 


gen, läßt sich aus Resten von Sil- 


vesterschlangen organisieren. 
Jede mitspielende Person be- 
kommt zwei gleichlange Papier- 
bänder in die Hand. Beide Strei- 
fen werden an den Enden im 


rechten Winkel übereinander ge- 


legt. Nun werden sie im Wech- 
sel umgeklappt, so daß eine ela- 
stische Schlange entsteht. 


Fröhlichkeit bringt das Spiel, zu 
dem so viele Löffel wie Mitspie- 
ler da sind und zwei Tischtennis- 
bälle. Zwei Mannschaften sind 
schnell gebildet. Jeder nimmt ei- 
nen Löffel in den Mund, und der 
Ball soll nun auf den Löffeln wei- 
tergereicht werden. 

ESSEN UND TRINKEN spielen an 
diesem Abend eine besondere 
Rolle. Bratäpfel können zuberei- 
tet werden, indem große, mürbe 
Apfel gewaschen, getrocknet 
und die Kerngehäuse herausge- 
schnitten werden. Innen wird et- 
was Zitronensaft hineingeträu- 
felt. Die Füllung soll aus Nüssen, 
Mandeln, Rosinen und etwas 
Zimt bestehen. Vermengt mit 


zur Silvesterfeier 


wenig Honig werden die gefüll- 
ten Apfel mit einem Butterflöck- 
chen versehen in eine ausgefet- 
tete Form gesetzt. Bei 225°C ca. 
25 Minuten garen. Zur Abrun- 
dung kann Vanillesoße oder Eis 
gereicht werden. 

Verlockend sieht ein Glas aus, 
dessen Rand zuerst in Sirup und 
anschließend in Zucker getaucht 
wurde. Gefüllt wird es mit klei- 
nen Apfelsinenstückchen, etwas 
Kindersaft und Vanilleeis. 

In einen halbierten Weißkohl- 
kopf können mit kleinen Spie- 
ßern oder halbierten Strohhal- 
men Apfelstücke, Kirschen, 
Wurststückchen, Käsehäppchen 
und vieles mehr gesteckt wer- 
den. Das sieht lustig aus und 
regt mehr zum Essen an als be- 
legte Brote. 

Schaumgebäck schmeckt nicht 
nur Kindern ausgezeichnet. Die 
Masse, bestehend aus 2 Eiweiß, 
125g Zucker, 1/2 TL Zitronen- 
saft, wird mit dem Mixer ge- 
schlagen, wobei zuerst das Ei- 
weiß halbsteif geschlagen wird, 
dann Zucker und Zitronensaft 
dazugeben und weiterschlagen, 
bis alles ganz steif ist. Dann wird 
die Masse in eine Garnierspritze 
gefüllt. Auf das Backblech, das 
gut gefettet wird, werden nun 
Motive gespritzt. Sie werden im 
Backofen bei 100°C eine halbe 
Stunde gebacken und anschlie- 
ßend noch eine 3/4 Stunde bei 
50°C getrocknet. 

Sabine Drachsel 


